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GESONDERTE ANLAGE 1: DOKUMENTATION ZU DEN ERFOLGTEN 

AKTIVITÄTEN ZUR BETEILIGUNG DER BEVÖLKERUNG UND 

RELEVANTER AKTEURE 
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1.1 Veranstaltungen zur LES-Erstellung Östliche Oberlausitz 

Datum 
Veranstaltung, 

Thema 
Teilnehmer*innen 

Anzahl der 
Teilnehmer*innen 

Bemerkungen 

   Insg. m w  

Wöchentlich 
ab Januar 
2022, 
Mittwochs 
9.30 Uhr 

Absprache PB, RM 
und 
Steuerungsgruppe  

PB, RM, Vorstand 
Steuerungsgruppe 

   online 

04.11.2021, 
16.30 bis 
17.45 

Auftaktgespräch 
zur LES-Erstellung 

Steuerungsgruppe 
5 St, 2 RM, 2 
PB 

  
Ort: ENO, 
Elisabethstr. 40, 
02826 Görlitz 

16.12.2021, 
16.30 bis 
18.00 Uhr 

Beratung zur LES-
Erstellung 

Steuerungsgruppe 
6 St, 2 RM, 3 
PB 

  online 

24.01.2022, 
9.00 Uhr bis 
11.00 Uhr 

Netzwerktreffen 
Oberlausitzer RM 
zur LES-Erstellung 

RM, PB 2 PB ÖO   online 

25.01.2022, 
9.30 Uhr bis 
15.15 Uhr 

LfULG, SMR: 
Handlungsfeld 
„Bildung“ für LES-
Erstellung 

LFULG, SMR, RM, PB 2 PB ÖO   online 

31.01.2022, 
16.30 bis 

Vorstellung 
Regionalanalyse 

Steuerungsgruppe 
7 St, 2 RM, 3 
PB 

  online 

02.02.12022 
Workshop für LES-
Erstellung: 
Jugendbeteiligung 

LfULG, Träger der 
Jugendhilfe, RM, PB 

2 PB ÖO   online 

10.02.2022, 
9.30 Uhr bis 
15.15 Uhr 

LfULG, SMR: 
Handlungsfeld 
„Wohnen“ für LES-
Erstellung 

LfULG, SMR, RM, PB 2 PB ÖO   online 

16.02.2022, 
16.30 bis 

Regionalkonferenz, 
Vorstellung 
Regionalanalyse, 
SWOT und 
Handlungsbedarf 

PB, RM, 
Steuerungsgruppe, 
Bürgermeister*innen 
der Region, 
Interessierte 
Öffentlichkeit 

43 Personen 28 15 online 

17.02.2022, 
16.30 bis 
17.30 

Steuerungsgruppe 
PB, RM, 
Steuerungsgruppe 

   online 

02.03.2022, 
16.30 bis 
20.00 Uhr 

AG 
Grundversorgung, 
Lebensqualität 

PB, RM, LAG, 
Interessierte 
Öffentlichkeit 

22 Personen 13 9 

Ort: Schloss 
Kunnersdorf, 
Schöpstal 

07.03.2022, 
16.30 bis 
19.30 Uhr 

AG Nachhaltigkeit 
PB, RM, LAG, 
Interessierte 
Öffentlichkeit 

19 Personen 9 10 

Ort: Via-Regia-
Haus 
Reichenbach/O.
L. 

08.03.2022, 
12.00 bis 
14.00 Uhr 

Treffen „Fisch“ 
Kooperation 

RM und PB  
OHTL, ÖO, LSL 

5 Personen   Königswartha 
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LAG – Lokale Aktionsgruppe, RM – Regionalmanagement, PB – Planungsbüro, St – Steuerungsgruppe, ÖO – Östliche Oberlausitz, OHTL – 

Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft, LSL – Lausitzer Seenland, TGG – Touristische Gebietsgemeinschaft, HSZG – Hochschule 

Zittau/Görlitz 

1.2 Zusammensetzung der Steuerungsgruppe: 
 

1 Christoph Biele Engagierter Bürger, Vorsitzender LAG Östliche 
Oberlausitz 

2 Andreas Schaaf Engagierter Bürger  

3 Carina Dittrich Öffentlicher Sektor, Bürgermeisterin Stadt 
Reichenbach/O.L. 

4 Norbert Döring Zivilgesellschaft, GEDES e.V. 

5 Barbara Giesel Öffentlicher Sektor, Stadt Niesky 

6 Ines Kittner Wirtschaft, Teichwirtschaft Kittner 

7 Marion Laube Engagierte Bürgerin 

8 Andrè Richter-Kalkbrenner Wirtschaft , arch28 Planungs- und Ingenieurbüro  

9 Renè Schöne Bürgermeister Gemeinde Kodersdorf 

10 Andrea Weise Bürgermeisterin Gemeinde Vierkirchen 

11 Marcus Weise Bürgermeister Stadt Bernstadt 

 

1.3 Teilnehmerinnen und Teilnehmer Veranstaltungen 

Teilnehmer*innen Regionalkonferenz: 

Gesamt: 43, davon 28 männlich und 15 weiblich. 

Teilnehmer*innen AG 1: Grundversorgung und Lebensqualität 02.03.2022, Schloss Kunnersdorf  

Gesamt: 22, davon 13 männlich und 9 weiblich. 

Teilnehmer*innen AG 2: Nachhaltigkeit 07.03.2022, Via-Regia-Haus Reichenbach/O.L. 

Gesamt: 19, davon 9 männlich und 10 weiblich. 

Teilnehmer*innen AG Tourismus 16.03.2022  

Gesamt: 8, davon 1 männlich und 7 weiblich. 

09.03.2022, 
9.00 Uhr bis 
11.00 Uhr 

Netzwerktreffen 
Oberlausitzer RM 
zur LES-Erstellung 

RM, PB    online 

16.03.2022, 
09.30 bis 
12.00 Uhr 

AG Tourismus 
PB, RM, TGG, MGO, 
HSZG 

8 Personen 1 7 

ENO, 
Elisabethstr. 40, 
02826 Görlitz 

31.03.2022, 
16.30 bis 
19.30 Uhr 

Steuerungsgruppe, 
Aktionsplan 

RM, PB, 
Steuerungsgruppe 

   Gemeindeamt 
Waldhufen, 
Jänkemdorf 

06.04.2022, 
10.00 Uhr 
bis 12.00 

Expertengespräch 
„Kultur“ 

RM, PB, Hr. Mühle 
(Kultursekretär) 

   LK Görlitz, 
Bahnhofstr. 24, 
Görlitz 

12.04.2022, 
16.00 bis 
19.00 Uhr 

Steuerungsgruppe, 
Aktionsplan, 
Ranking 

RM, PB, 
Steuerungsgruppe 

   Gemeindeamt 
Vierkirchen, 
Melaune  

09.05.2022 
16.30 bis 
19.00 Uhr 

Steuerungsgruppe 
Ranking 

RM, PB, 
Steuerungsgruppe 

   
online 
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23.02.2022 - SZ Görlitz - Regionalkonferenz 

1.4 Veröffentlichungen 

Veröffentlichungen Presse 

 

 

Veröffentlichungen auf Facebook und Instagram 

Facebook@LEADEROOL 
https://www.facebook.com/LEADEROOL 
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Instagram@leader_oestliche.oberlausitz 
https://www.instagram.com/leader_oestliche.oberlausitz/ 
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1.5 Veranstaltungen und Arbeitsgruppen 

Regionalkonferenz 
Protokoll vom 16.02.2022 
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Arbeitsgruppe 1 

Mitschrift vom 02.03.2022 

Thema: Grundversorgung und Lebensqualität 

Ort: Schloss Kunnersdorf, Schöpstal 

 

Ablauf: 
1. Begrüßung durch Herrn Biele  
2. Präsentation & Vortrag Frau Werling & Herr Kaup von Richter+Kaup 

2.1 Statistische Daten 
2.2 SWOT-Analyse 
2.3 Handlungsfelder 

3. Diskussion & Erfahrungsaustausch mit Anwesenden 
Fragestellungen an die Teilnehmer*innen: 

- In welchem Bereich sehen Sie den größten Bedarf in unserer Region? 
- Durch welche Maßnahmen könnten die größten Effekte erzielt werden? 
- Wenn es nicht aufs Geld ankäme, was könnte die Region am besten voranbringen? 
- Was kann geleistet werden? 
- Wer könnte dies leisten? 
- Wie kann es geleistet werden? 

Genannte & als wichtig erachtete Themen: 

 Ärztemangel 
 Räumliche Möglichkeiten verbessern & entsprechende Voraussetzungen zur Ansiedlung schaffen 

 Junge Leute hierbehalten/anlocken & Arbeitsplätze attraktiv gestalten 
 Lebensqualität steigern ist Aufgabe von LEADER, für die Verbesserung der Job-Situation in 

Wirtschaft & Verwaltung sind andere Ebenen zuständig 

 Nahversorgung & Dorfkümmerer 
 Dorfladen/ Tante-Emma-Laden ist vor allem für die ältere Generation im Ort ein wichtiger 

Anlaufpunkt & dorfgemeinschaftliches Zentrum 
 evtl. Genossenschaftsmodell anwenden 

 Räumlichkeiten für Veranstaltungen & Projekte zur Verfügung stellen & weiterhin fördern (Kirchen, 
Vereine, Gaststätten) 

 Bereitstellung & Darstellung der Eigenmittel im LEADER-Verfahren 
 für kleinere Vereine mit wenig Eigenkapital oft schwierig 
 wenige andere Programme zur Ergänzung verfügbar 

 Öffentlichkeitsarbeit & Weitergabe von kompakten Infos 
 Innenwahrnehmung & Außenwirksamkeit stärken 
 Best-Practice-Beispiele darstellen & gemeinsames Marketing 
 Kommunenübergreifend voneinander wissen & profitieren 
 z.B. Digitale Plattformen für Angebote & Vernetzung schaffen 

 Förderung von Personal  

 Mobilität 
 Interkommunaler Bürgerbus 

 Kulturelle & touristische Angebote im nicht-investiven Bereich unterstützen 
 Einbindung von Kulturraum & Touristischer Gebietsgemeinschaft 
 Entwicklung & Erweiterung des Kulturangebotes 

Fazit: 
- Anreiz & Voraussetzungen für junge Arbeitnehmer*innen, Ärzt*innen & Unternehmen schaffen 
- Bauliche Hüllen für Grund- & Nahversorgung fördern 
- Kultur im ländlichen Raum unterstützen 
- Nicht-investive/mobile Projekte & Personal fördern 
- LEADER-Förderung als Starthilfe 
- Öffentlichkeitsarbeit nach innen & außen stärken 
- andere Fördermöglichkeiten (z.B. Regionalbudget, Vitale Dorfkerne, Wettbewerbe, …) nutzen 
- vorhandene Strukturen (z.B. Wirtschaftsförderung, ENO, …) nutzen 
- laufenden Betrieb im Bildungsbereich unterstützen 

 



 

LEADER-Entwicklungsstrategie Östliche Oberlausitz (2023-2027)  –  gesonderte Anlagen         Stand 30.06.2022  Seite 23 

02.03.2022 – AG 1. Fotos: Richter + Kaup 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Arbeitsgruppe 2: 
Mitschrift vom 07.03.2022 

Thema: Nachhaltigkeit 

Ort: Via-Regia-Haus Reichenbach/O.L. 

 

Ablauf: 
4. Begrüßung durch Herrn Biele  
5. Präsentation & Vortrag  Herr Kaup von Richter+Kaup 
6. Brain Write Methode, Fragen 3 x 5 min 
7. Diskussion & Austausch mit Anwesenden 

Fragestellungen an die Teilnehmer*innen: 
Tourismus 

- Frage 1: Görlitz hatte im Jahr 2020 insgesamt 234.000 Übernachtungen und begrüßt darüber hinaus 
zahlreiche Tagestouristen. 
Wie können die ländlichen Gemeinden um Görlitz herum von diesem Tourismus profitieren? Wie kann 
sich Tourismus im Ländlichen Raum mit dem Städtetourismus insgesamt ergänzen? 

- Frage 2: Ein Ehepaar führt seit 30 Jahren einen Ferienhof zwischen Görlitz und Niesky und kämpft seit 
einiger Zeit mit einer zu geringen Auslastung. Es wurden schon Annoncen in der Tagespresse 
geschalten, doch die Auslastung stagniert bei ca. 30 %. Mit welchen Maßnahmen kann der Betreiber 
die Auslastung erhöhen? Mit welchen Maßnahmen könnte die öffentliche Hand oder Dritte 
unterstützen? 

Klimaschutz 
- Frage 3: Alle meinen, der Klimawandel ist ein globales Problem und kann nur global gelöst werden. In 

einem kleinen Ort hat sich eine Gruppe engagierter Bürger zu einem Verein zusammengeschlossen 
und möchte etwas gegen den Klimawandel tun. Was raten Sie diesen Menschen? Was kann jeder 
Einzelne gegen den Klimawandel tun? Welche Maßnahmen fallen in den Aufgabenbereich der 
Kommune? 
 

- Was kann geleistet werden? 
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- Wer könnte dies leisten? 
- Wie kann es geleistet werden? 

Genannte & als wichtig erachtete Themen: 

 Tourismus (Frage 1 und 2) 
- Gemeinsame Buchungsangebote, gemeinsame Buchbarkeit 
- Themenorientierte Angebote für Gruppen 
- Überregionale Kommunikation und Kooperation 
- Gemeinsame Veranstaltungen Stadt - Umland 
- Gemeinsame Vermarktung von Kulturveranstaltungen 
- Buchbare Angebote für Gruppen 
- Sichtbarkeit der ländlichen Angebote in der Stadt (Görlitz) 
- Rabattaktionen für touristische Ziele im ländlichen Raum 
- Ziele im ländlichen Raum müssen mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sein  
- Marketing: Hinweise auf attraktive Angebote (Internet, Flyer, zentrale Informationsplattform, 

APP über touristische Angebote) 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Verknüpfung Gastronomie mit touristischen Angeboten 
- Ganzjährige oder saisonverlängernde Angebote 
- WLAN- Hotspots 
- Unterstützung von Freiwilligenarbeit, z.B. für Jugendgruppen. Diese Jugendlichen werben für die 

Region und kommen wieder 
- Regionale Produkte verwenden (z.B. Fisch, Backwaren, Imkerhonig…) und damit werben. 

Regionale Spezialitäten anbieten in der Gastronomie. 
- Bestehende Strukturen/ touristische Anbieter (TGG, EGZ) nutzen 
- Tourenangebote bieten und Pakete schnüren und vermarkten 
- „Abholservice“ z.B. vom Bahnhof 
- E-Bikes zur Ausleihe anbieten 

 Klima (Frage 3) 
- Autarke Wärme- und Energieanlagen in Dörfern schaffen 
- Kinder- und Jugendbildung, Weiterbildung, Öffentlichkeitarbeit im Bereich Klima 
- Einfluss auf Dorfgestaltung (Entsiegelung, „Steingärten“ verbieten) 
- Denkmalschutz nicht über z.B. Solaranlagen stellen 
- Aufklärung: Grüne Stadt/Grünes Dorf 
- Akademie für Klimaschutz/nachhaltige Energie 
- Klimamanager in jeder Gemeinde, der in direkter Ansprache die Bevölkerung aufklärt zu 

Energieeinsparungsmöglichkeiten 
- Aufklärungsbroschüre für jeden Haushalt erstellen 
- Versiegelung so gering wie möglich halten, auch bei Rad- und Wanderwegen 
- Begrünung 
- Tätig werden durch gemeinsame Aktionen, z.B. Pflanzaktionen 
- Bürgerkraftwerke, genossenschaftlich organisiert 
- Energetische Gebäudesanierung 

Fazit: 
- Vernetzung der Angebote und Sichtbarkeit in der Stadt sowie auf digitalen Plattformen ist 

Voraussetzung 
- Diversifizierung im Tourismus und saisonverlängernde Maßnahmen können die Besucherzahlen und 

Auslastungen erhöhen 
- Regionale Produkte und Spezialitäten unterstützen die Eigenart der Region 
- Fokus sollte auf Bildung und Information für alle Altersgruppen im Bereich Klimaschutz gelegt werden 
- Gemeinsame Aktionen stärken 
- Autarke Wärme- und Energieanlagen, Bürgerkraftwerke fördern 
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07.03.2022 – AG 2. Fotos: Richter + Kaup 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Arbeitsgruppe Tourismus 

Mitschrift vom 16.03.2022 

Thema: Tourismus 

Ort: ENO mbH, Görlitz 

 

Ablauf: 
1. Begrüßung durch Herrn Kaup 
2. Präsentation & Vortrag Herr Kaup  
3. Vortrag Juliane Wojan zur MGO 
4. Diskussion & Austausch mit Anwesenden 

Stadt-Land-Tourismus: 
- Zusammenarbeit EGZ und TGG als wichtige Voraussetzung 
- Konkreter „Kümmerer“ im Bereich Tourismus nötig (Festangestellter) 
- Ständig wachsendes Netzwerk sowie Erweiterung der Angebote für ein wachsendes 

und vielfältiges Erlebnis der Gäste 
- Tourenvorschläge sind bereits teilweise vorhanden, sollten stärker ausgebaut werden 
- Gästemappe (analog und digital anbieten)  
- Fokussierung auf die Themen 

o Radfahren (Aktivurlaub) 
o Wandern (Aktivurlaub) 
o Wasser 
o Industriekultur 
o Architektur 
o Wolf 
o Umwelt/ Umweltbildung 
o Kulinarik 

- Hauptzielgruppe: Familien. Der ländliche Raum könnte die Beherbergungsangebote in 
Görlitz durch familienfreundliche Angebote ergänzen. Familienfreundliche Angebote 
sollten in einer Broschüre bzw. digitaler Zusammenstellung aufgeführt werden. 

- Angebote für Schulklassen im ländlichen Raum (z.B. im Flugzeugmuseum Rothenburg).  



 

LEADER-Entwicklungsstrategie Östliche Oberlausitz (2023-2027)  –  gesonderte Anlagen         Stand 30.06.2022  Seite 26 

16.03.2022 – AG Tourismus. Fotos: Richter + Kaup 

- Nische: Sinntourismus (Ruhe, Entschleunigung, Detoxing, Achtsamkeit, etc.) 
- Mögliches Zielprojekt: ein Restaurant (als Aushängeschild der ÖOL), welches mit 

regionalen Produkten arbeitet und dies gezielt vermarktet 
- Einführung einer „Gästekarte“ . ÖPNV & kulturelle Angebote miteinander verbinden, 

für Tourist*innen preislich reduzieren 
Marketing: 

- Verantwortung für Innenmarketing: TGGs und EGZ 
- Verantwortung für Außenmarketing: MGO, EGZ, tlw. TGG 
- Organisation des Marketings innerhalb einer (festen) Struktur 
- Werbung + sichtbare Produkte müssen entstehen 
- TGG vermarktet Görlitz bereits mit, umgekehrt sollte dies ebenso geschehen. 
- LEADER könnte Marketing auch in der Stadt Görlitz fördern mit der Auflage, den 

ländlichen Raum mit zu bewerben. Z.B. Basisprozentsatz, bei Einbindung des Umlands 
Erhöhung des Fördersatzes 

- Marketingideen: Abreißblock mit Karte der Region und QR-Code, mit regionalen Infos 
bedruckte Servietten, Tischsets oder Bierdeckel für die Gastronomie 

- Bewerbung der Radwege in der Region (z.B. neuer Radweg nach Bernstadt) 
Fazit und mögliche (Kooperations-)Projekte: 

- Wunsch der LAG, dass es einen regelmäßigen Austausch zwischen LAG, MGO und TGG gibt: 
Bildung einer AG Tourismus. 

- Stadt Görlitz kann definitiv vom Umland touristisch profitieren 
- Beherbergungen: Qualität der Angebote verbessern, Konzentration der Angebote & 

gegenseitiges „Aufmerksam-machen“ durch Zusammenarbeit 
- Potenzielle Kooperationen mit CZ und PL bedenken (gemeinsame Radwege, etc.) 
- Dreisprachigkeit ist besonders im Grenzraum bei Ausschilderungen, Broschüren und 

Internetauftritten und in der Gastronomie und Beherbergung zu beachten 
- Familienfreundlichkeit  
- Digitale Angebote sollten bei allen Projekten mitgedacht werden 
- mögliche Kooperationsprojekte mit der MGO: 

o Zwillingsradweg (Beschilderung steht noch aus, bisher ist der Weg nur digital erfasst) 
o „Holzhauspfad“  (Niesky, Rietschen, Kulturinsel Einsiedel, …) 
o Pilgerweg „Via Sacra“ 

- Kooperationsprojekte für die Region 
o Gastronomenstammtisch: Gastronomische Austauschrunden (Vernetzung, regionale 

Produkte, …) 
o Ergänzend zum Zwillingsradweg: Zentrale Verbindungs-Radroute über die 

Königshainer Berge 
o Verpflegungsstandpunkte am Oder-Neiße-Radweg (Mobile Angebote?) 
o Zusammenarbeit mit dem Tourismus-Studiengang an der HSZG: Dort entsteht in 

einer Studienarbeit ein Guide für die Stadt Görlitz zu regionalen/saisonalen 
Produkten (Erweiterung auf die Region?) 
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Auszug aus dem Padlet, der digitalen Pinnwand auf der Homepage der LEADER-Region (Quelle: 
https://padlet.com/LAGOestlicheOberlausitz/Bookmarks, Screenshot 13.01.2021) 

1.6 Digitale Pinnwand 
 

 

 

 

 

 

 

  

https://padlet.com/LAGOestlicheOberlausitz/Bookmarks
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Plakat: Aufruf zur Beteiligung (links).  

Plakat an der Bushaltestelle Markersdorf OT Pfaffendorf 
(Foto: B. Werling, unten) 

1.7 Plakat und Postkarten 
 

 

 

 

 

 

 

 

4-seitige Klapp-Postkarte mit Aufruf zur Beteiligung 
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GESONDERTE ANLAGE 2: BESCHLÜSSE ALLER VOM LEADER-GEBIET 

ERFASSTEN KOMMUNEN 
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GESONDERTE ANLAGE 3: AUSWERTUNG DER DATEN SOWIE ERFOLGTE 

ANALYSEN 

Zu Kap. 3.1.1  
 

 

Abbildung 1: Durchschnittliche Bevölkerungsentwicklung 2007-2013 und 2014-2020 (eigene Darstellung) 
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Abbildung 2: Vergleich der Bevölkerungsdichte der einzelnen Gemeinden in der Östlichen Oberlausitz 2014 und 
2020 (eigene Darstellung)                                
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Abbildung 5: Räumliche Bevölkerungsbewegung und Saldo in der Östlichen Oberlausitz 2007 bis 2020 im 
Vergleich 

Abbildung 3: Natürliche (NBB) und räumliche Bevölkerungsbewegung (RBB) 2007 bis 2020 im Vergleich 

Abbildung 4: Natürliche Bevölkerungsbewegung und Saldo in der Östlichen Oberlausitz 2007 bis 2020 im 
Vergleich 
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Abbildung 6: Natürliche und Räumliche Bevölkerungsbewegung und Saldo in der Östlichen Oberlausitz 2007 bis 
2020 im Vergleich 

 

 

Abbildung 7: Entwicklung des Altersdurchschnitts von 2007 zu 2020 
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Zu Kap. 3.1.4 

 

Abbildung 8: Prozentuale Entwicklung der Beschäftigten 2014-2020 im Vergleich zu 2013 
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Zu Kap. 3.2.1 
 

Sinus-Milieus 

Die Zielgruppen der Sinus-Milieus für die touristische Entwicklung in Sachsen (MGO 2021): 

Abbildung 9: Sinus-Milieus für die touristische Entwicklung in Sachsen (MGO 2021) 
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GESONDERTE ANLAGE 4: ERGÄNZUNGEN ZU AKTIONSPLAN UND 

FINANZIERUNG 

Richtlinien und Förderprogramme, die der Umsetzung der LES dienen, bei denen jedoch keine 

Finanzierung aus LEADER-Mitteln erfolgt  

Richtlinien und Förderprogramme, die der Umsetzung der LES dienen, bei denen jedoch keine 
Finanzierung aus LEADER-Mitteln erfolgt 

Richtlinie Inhalt 
RL LE/2014 
Richtlinie Ländliche 
Entwicklung  
https://www.smekul.sachsen.de/f
oerderung/richtlinie-laendliche-
entwicklung-rl-le-2014-
4939.html#a-4965 

 1. Ländliche Neuordnung nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) und dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) 

 2. Verbesserung der Breitbandversorgung in ländlichen Gebieten (Abfinanzierung - keine 
Neubewilligung) 

 3. Maßnahmen des GAK-Rahmenplans, Förderbereich 1, Maßnahmengruppe A, Integrierte 
Ländliche Entwicklung (Förderung erfolgt nur nach einem gesonderten Aufruf des Sächsisches 
Staatsministerium für Regionalentwicklung - SMR) 
(Regionalbudget) 
(Vitale Dorfkerne im ländlichen Raum) 

 1. 65-90 % Fördersatz, keine Beschränkung 

 3. Fördersatz und -höhe richtet sich nach SMR-Aufruf 

RL KStB 
Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr für die Förderung von 
Straßen- und 
Brückenbauvorhaben 
kommunaler Baulastträger 
(seit 2020) 
https://www.revosax.sachsen.de/v
orschrift/16735-RL-KStB 

 

 Straßen gemäß § 1 des Bundesfernstraßengesetzes; 

  Straßen gemäß § 3 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 des Sächsischen Straßengesetzes;  

 öffentlichen Radverkehrsanlagen im Sinne des Sächsischen Straßengesetzes.  

 der Neu-, Um- und Ausbau sowie die Instandsetzung und Erneuerung von 

 inner- und außerörtlichen Straßen inklusive Straßenzubehör, Gehwegen und 
Längsparkstreifen; 

 Ingenieurbauwerken; 

 Verkehrsleitsystemen. 

 Kreuzungsmaßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung 
oder nach dem Bundeswasserstraßengesetz in der jeweils geltenden Fassung, soweit Gemeinden 
oder Landkreise als Baulastträger der kreuzenden Straße Kostenanteile zu tragen haben; 

 der Neu-, Um- und Ausbau sowie die Instandsetzung und Erneuerung selbständiger oder im Zuge 
von kommunalen Straßen geführter Radverkehrsanlagen mit den dazugehörigen Einrichtungen; 

 die Einrichtung und Umstellung der Wegweisung von Radverkehrsanlagen gemäß den Richtlinien 
zur Fahrradwegweisung im Freistaat Sachsen (SächsRWW). 

Antragsteller: Kommunen, Landkreise, kommunale Zusammenschlüsse, Baulastträger öffentl. Straßen, 
70 % - 100 % 

RL LIW/2014 
Richtlinie Landwirtschaft, 
Innovation, Wissenstransfer 
https://www.smekul.sachsen.de/f
oerderung/richtlinie-
landwirtschaft-innovation-
wissenstransfer-liw-2014-
4782.html 

 Teil B II. 1. Investitionen in landwirtschaftliche Betriebe einschließlich Garten- und Weinbau  

 Teil B II. 2. Vorhaben des Wissenstransfers einschließlich Demonstrationsvorhaben  

Teil B II. 3 Vorhaben im Rahmen der Europäischen Innovationspartnerschaft »Landwirtschaftliche 
Produktivität und Nachhaltigkeit« (EIP AGRI) 

Schulinfrastrukturförde
rung SchulInfraVO 
01.09.2021 war Bewerbungs-
schluss für 2022 
https://www.revosax.sachsen.de/v
orschrift/18584?redirect_succesor
_allowed=1 

Mittel werden zugewiesen für 
1. den Neubau, die Erweiterung und die Sanierung von Schulgebäuden einschließlich Schulhorten, 

Schulaußenanlagen, Schulsporthallen und Schulsportaußenanlagen sowie bei Baumaßnahmen für 
die mit dem Gebäude bestimmungsgemäß fest verbundene Ausstattung einschließlich digitaler 
Infrastruktur 

2. den Neubau, die Erweiterung und die Sanierung von Wohnheimen einschließlich Außenanlagen sowie 
bei Baumaßnahmen für die mit dem Gebäude bestimmungsgemäß fest verbundene Ausstattung. 

EHP/2021 
Richtlinie zur Unterstützung 
von Existenzgründungen und 
Hofnachfolgen in der 
Landwirtschaft  
bis 20.07.2022 
https://www.smekul.sachsen.de/f
oerderung/richtlinie-zur-
unterstuetzung-von-
existenzgruendungen-und-
hofnachfolgen-in-der-
landwirtschaft-ehp-2021-
11210.html 

 Zuwendungszweck ist die Einkommensunterstützung von Junglandwirten für die Entwicklung 
eines landwirtschaftlichen Betriebes durch Umsetzung eines Geschäftsplans nach einer 
Existenzgründung oder Hofnachfolge. Gefördert wird die Entwicklung des landwirtschaftlichen 
Betriebes anhand eines fünfjährigen Geschäftsplans. 

Einmalige Zuwendung von 70.000 € (in 3 Raten über 5 Jahre) 

  

https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/187/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4785#p3
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4785
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/766/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/432/redirect
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Weitere Richtlinien und Förderprogramme, die ergänzend zur LES zur Anwendung kommen 
können (Beispiele) 
 
 

Weitere Richtlinien und Förderprogramme, die ergänzend zur LES zur Anwendung kommen können 
(Beispiele) 

Richtlinie Inhalt 
InvKG 
Förderrichtlinie des 
Sächsischen 
Staatsministeriums für 
Regionalentwicklung zur 
Gewährung von 
Zuwendungen nach dem 
Investitionsgesetz 
Kohleregionen (seit 2021) 
https://www.revosax.sachsen.de/v
orschrift/19150-RL-InvKG 

 

 wirtschaftsnahe Infrastruktur ohne öffentliche Verkehrswege, insbesondere Erwerb und 
Herrichtung von Flächen für Unternehmen, die energetische Sanierung von infolge des Ausstiegs 
aus der Braunkohleverstromung zur Verfügung stehenden Gebäuden zur Nachnutzung, 

 Verkehr ohne Bundes-, Landes- und Kommunalstraßen, insbesondere zur Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse der Gemeinden sowie Schienenbahnen, die nicht Eisenbahnen des Bundes 
sind, im Rahmen des öffentlichen Personennahverkehrs, 

 öffentliche Fürsorge zur Verbesserung wirtschaftsbezogener Standortbedingungen, insbesondere 
Ausbau von Einrichtungen für Kinder und Jugendliche, Investitionen in die Gesundheits- und 
Kultureinrichtungen sowie altersgerechter Umbau und Barriereabbau, 

 Städtebau, Stadt- und Regionalentwicklung, 

 Digitalisierung, Breitband- und Mobilfunkinfrastruktur, 

 touristische Infrastruktur, 

 Infrastrukturen für Forschung, Innovation und Technologietransfer sowie ergänzende betriebliche 
Aus- und Weiterbildung, 

 Klima- und Umweltschutz einschließlich Investitionen zur energetischen Sanierung von 
Infrastrukturen, zur Bodensanierung und zum Lärmschutz, 

 Naturschutz und Landschaftspflege, insbesondere Maßnahmen zur Renaturierung und 
Umgestaltung ehemaliger Tagebauflächen sowie zu deren Aufforstung; die Verpflichtungen des 
Unternehmers nach Bergrecht bleiben unberührt. 

Antragsteller: Landkreise, Gemeinden, öffentliche/private Träger, wenn sie öffentliche Aufgaben 
erfüllen, bis zu 90 % 

Kommunalrichtlinie 
01.01.2022 
Laufzeit 2022-2027 
https://www.klimaschutz.de/de/fo
erderung/foerderprogramme/kom
munalrichtlinie 

 

 Konzepte und Personal für die Umsetzung 

 Klimaschutzberatung und Machbarkeitsstudien 

 Energie- und Umweltmanagement 

 Energieeinsparmodelle für Bildungseinrichtungen 

 Kommunale Netzwerke 

 Beleuchtung und Belüftung 

 Radwege 

 Radabstellanlagen, Mobilitätsstationen 

 Rechenzentren 

 Tech. Infrastruktur Abfallwirtschaft 

 Kommunale Netzwerke 

 Techn. Infrastruktur Trinkwasserversorgung 

 Tech. Infrastruktur Abwasserbewirtschaftung 
Antragsteller: Kommunen, Betriebe, Öffentl. Einrichtungen, Vereine, etc. 

Sonderprogramm Stadt 
und Land 
Laufzeit 2021-2023 
https://www.bag.bund.de/DE/Foer
derprogramme/Radverkehr/Son-
derprogrammStadtLand/son-
derprogrammstadtland_Inhalt. 
html;jsessionid=652A39A600F 
30D667ADD4EE1C146D4BA.live11
292  

 Neu-, Um- und Ausbau flächendeckender, möglichst getrennter und sicherer Radverkehrsnetze  

 eigenständige Radwege  

 Fahrradstraßen  

 Radwegebrücken oder -unterführungen  

 Abstellanlagen und Fahrradparkhäuser  

 Lastenradverkehr  

Antragsteller: Länder und Gemeinden, 75 % - 90 % 

BEG  
Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (bisher 
BAFA und KfW) 
https://www.bafa.de/DE/Energie/E
ffiziente_Gebaeude/effiziente_geb
aeude_node.html 

 

 Sanierung Wohngebäude und Nicht-Wohngebäude 

 Einzelmaßnahmen 

 Klimaschutz und Energieeffizienz 

 Fachplanung und Baubegleitung 
Antragsteller: Privatpersonen und Wohnungseigentümergemeinschaften, freiberuflich Tätige, 
Kommunen, Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechtsgemeinnützige Organisationen 
einschließlich Kirchen, Unternehmen, einschließlich Einzelunternehmer und kommunale 
Unternehmen, sonstige juristische Personen des Privatrechts, einschließlich 
Wohnungsbaugenossenschaften 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19150-RL-InvKG
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19150-RL-InvKG
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STARK 
Förderprogramm Stärkung 
der Transformationsdynamik 
und Aufbruch in den Revieren 
und an den 
Kohlekraftwerkstandorten. 
https://www.bafa.de/DE/Wirtschaf
t/Beratung_Finanzierung/Stark/sta
rk_node.html  

 

 

 Vernetzung 

 Wissens- und Technologietransfer 

 Beratung 

 Qualifikation/Aus- und Weiterbildung 

 Nachhaltige Anpassung öffentlicher Leistungen 

 Planungskapazitäten und Strukturentwicklungsgesellschaften 

 Gemeinsinn und gemeinsames Zukunftsverständnis 

 Außenwirtschaft 

 Wissenschaftliche Begleitung des Transformationsprozesses 

 Stärkung unternehmerischen Handelns  

 Innovative Ansätze 
Antragsteller: Unternehmen, Kommune, Privatperson, Verband/Vereinigung, Öffentliche Einrichtung, 
Hochschule, bis zu 90 % 

GRW 
Gemeinschaftsaufgabe 
"Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur" (GRW) – 
Investitions-zuschuss 
Laufzeit 2022-2027 
https://www.sab.sachsen.de/f%C3
%B6rderprogramme/sie-
m%C3%B6chten-ein-unternehmen-
gr%C3%BCnden-in-ihr-
unternehmen-investieren-oder-
ihre-
gesch%C3%A4ftst%C3%A4tigkeit-
ausbauen/gemeinschaftsaufgabe-
(grw)-investitionszuschuss.jsp 

 

 Förderfähig sind Investitionsvorhaben, die zur Schaffung zusätzlicher Dauerarbeitsplätze oder zur 
Sicherung vorhandener Dauerarbeitsplätze beitragen. 

 Investitionszuschüsse können gewährt werden für 

 materielle und immaterielle Güter des Anlagevermögens des Investitionsvorhabens 

 Lohnausgaben für die durch das Investitionsvorhaben direkt geschaffenen Arbeitsplätze. 

 Für Investitionsvorhaben kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft 
einschließlich des Tourismusgewerbes sind förderfähig:    

 Errichtung einer neuen Betriebsstätte,  

 Ausbau der Kapazitäten einer bestehenden Betriebsstätte, 

 Diversifizierung der Produktion einer bestehenden Betriebsstätte in neue zusätzliche 
Produkte,  

 die grundlegende Änderung des gesamten Produktionsprozesses,  

 Erwerb der Vermögenswerte einer Betriebsstätte, die geschlossen wurde,  

 Erwerb der Vermögenswerte einer Betriebsstätte, die geschlossen wurde,  

 Investitionen zur Modernisierung des Produktionsprozesses, 

 Investitionsvorhaben, die das Unternehmen in die Lage versetzen, über die nationalen und 
Unionsnormen für den Umweltschutz hinauszugehen oder bei Fehlen solcher Normen den 
Umweltschutz verbessern. 

 Für Investitionsvorhaben großer Unternehmen (Nicht-KMU) der gewerblichen Wirtschaft 
einschließlich des Tourismusgewerbes sind förderfähig:  
Errichtung einer neuen Betriebsstätte,  
Diversifizierung der Tätigkeit einer bestehenden Betriebsstätte, 
Erwerb der Vermögenswerte einer Betriebsstätte, die geschlossen wurde,  
Diversifizierung der Produktion einer bestehenden Betriebsstätte in neue zusätzliche Produkte,  
die grundlegende Änderung des gesamten Produktionsprozesses einer bestehenden 
Betriebsstätte,  
Investitionsvorhaben, die das Unternehmen in die Lage versetzen, über die nationalen und 
Unionsnormen für den Umweltschutz hinauszugehen oder bei Fehlen solcher Normen den 
Umweltschutz verbessern 

 Auf dem Gebiet des Tourismus können Investitionsvorhaben gefördert werden, die auf die 
Entwicklung innovativer Produkte oder auf die Ergänzung bereits vorhandener Produkte zielen. 
Sie müssen zur Erhöhung der Übernachtungszahlen, zur Gewinnung neuer Gästegruppen oder zur 
Saisonverlängerung beitragen. 

 Gemeinnützige außeruniversitäre wirtschaftsnahe Forschungseinrichtungen können eine 
Förderung für bauliche Investitionen und Investitionen in die Erstausstattung als Unternehmen 
bzw. für Investitionen zur Errichtung und zum Ausbau von Forschungsinfrastrukturen erhalten. 

 Antragsteller: Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft einschließlich des 
Tourismusgewerbes mit überwiegend überregionalem Absatz, soweit diese nicht unter die 
Förderausschlüsse für einzelne Branchen / Wirtschaftszweige fallen und gemeinnützige 
außeruniversitäre wirtschaftsnahe Forschungseinrichtungen die im Freistaat Sachsen 
investieren. 

 20 % - 40 % 

KoMoNa 
Kommunale Modellvorhaben 
zur Umsetzung der 
ökologischen 
Nachhaltigkeitsziele in 
Strukturwandelregionen 
(KoMoNa) 
bis Mai 2022 
https://www.z-u-
g.org/aufgaben/kommunale-
modellvorhaben-in-
strukturwandelregionen-komona/ 

 Förderung konzeptioneller Maßnahmen zur Umsetzung der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie  

 Kommunale Nachhaltigkeitskonzepte 

 Kommunales Nachhaltigkeitsmanagement 

 Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements und Teilhabe / Kommunale und regionale 
Wettbewerbe und Kampagnen 

 Außerschulische Bildungs- und Kulturprojekte  

 Antragsteller: Kommunen, komm. Zusammenschlüsse, Unternehmen, Stiftungen, Vereine, 
Verbände, Hochschulen, Forschungsreinrichtungen, 75 % - 100 % 

 


